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Dentſchland. Das Kaiſerpaar beabſichtigt, wie
in Marinekreiſen verlautet, im Februar nächſten
Jahres eine Mittelmeerreiſe zu unternehmen und
ſie bis nach Jeruſalem auszudehnen.

Der Reichstag hatte im Frühjahr 1909 den
Betrag von 10000 Mk. für den Entwurf eines
Kriegerdenkmals für die in Südweſtafrika gefalle
nen Deutſchen bewilligt. Das Kolonialamt hat ſich
nunmehr entſchloſſen, das beabſichtigte Denkmal
nicht allein dem Andenken der in Südweſtafrika
Gefallenen zu widmen, ſondern allen denjenigen
Streitern, die auf außereuropäiſchem Boden im
Kampfe für Deutſchlands Ruhm und Ehre ge
blieben ſind ſeit der Beſitzergreifung von Kolonien.
Das Denkmal ſoll in ganz ſchlichter Form gehalten
ſein und höchſtens 70000 bis 80000 Mk. koſten

Bei der Vereidigung der Dresdener Rekruten

Sachſen
Kaiſer bei den Herbſtmansövern den ſächſiſchen

en Er forderte die Rekruten auf,

zu behaupten und
den Kaiſer

Die bayriſche Steuerreform iſt nach wochen
langen Debatten durch Annahme des Umlagegeſetzes zum Abſchluß gekommen dagegen iſt die
lippiſche Finanzreform die ebenfalls lange Zeit im
Detmolder Parlament die Gemüter beſchäftigt hat,
bis zum nächſten Jahre vertagt worden.
heit der Abgeordneten beſchloß die Regierung um
Vorlegung eines Geſetzes betr. Einführung einer
Bermögensſteuer zu erſuchen
Das Geſaintergebnis der Landtagswahlen
in Sachſen Weimar ſtellt ſich nach einer amtlichen
Quelle wie folgt Gewählt ſind 5 Rechtsſtehende
(Konſervative und Bund der Landwirte), 4 Sozial
demokraten, 3 Liberale, 1 Zentrum
wahlen ſind notwendig. An dieſen ſind 6 Rechts

Zehn Stich

ſionen zu Fall gebracht worden.
Die Mehr

iſt für Jtalien ſegensreich geweſen.
der Kabinettswechſel in der äußeren Politik haben

Donnerstag, den 9. Dezember 1909.

e e e e en 7 Liberale und 7 Sozialdemokraten be
teiligt.

Die Zweite heſſiſche Kammer hat die Wahl
rechtsvorlage der Regierung in erſter Leſung ange
nommen. Nach der Vorlage iſt jeder Staatsbürger,
der die heſſiſche Staatsangehörigkeit ſeit drei Jahren
beſitzt und ſeit drei Jahren in Heſſen wohnt, be
rechtigt, zu wählen. Die Wahl erfolgt nach der
neuen Vorlage geheim.

Zur Steuerung des Viehmangels und da
mit der Aufwärtsbewegung der Fleiſchpreiſe wird
von fachmänniſcher Seite auf eine Regelung der
Beſchickung der Viehmärkte hingewieſen. Es kommt
vielfach vor, daß Ueberangebot herrſcht, und dann
wieder viel zu wenig Vieh angetrieben wird. Da
her die Preisſchwankungen.

Ungariſchen Blättermeldungen zufolge wird
Kaiſer Wilhelm im nächſten Jahre dem Grafen

am 2. Dezember hob König Friedrich Auguſt von Andraſſy einen Beſuch abſtatten, um, wie jetzt Prinz
mit Stolz die Anerkennung hervor, die der Heinrich von Preußen, an der Bärenjagd teilzu

nehmen.

Dänemark Prinzeſſin Waldemar von Däne
ar eine Puinee l aihſiſchen eJ c m ä o 4 re r FTDPſchloß mit dreifachem Hurra auf Influenza geſtorben

Jtalien. Das Kabinett Giolitti, das dreieinhalb
Jahre in Italien die Geſchäfte geführt hat, iſt un
erwartet zurückgetreten. Die von Giolitti ge
wünſchte Steuerreform, die eine ſteigende Einkom
menſteuer vorſieht, iſt bereits von den Kommiſ-

So ſah ſich Gio
litti veranlaßt, dem Könige ſeinen Rücktritt anzu
bieten. Das Wirken des ſcheidenden Miniſters

Welche Folgen

wird, läßt ſich erſt überſehen, wenn die neuen
Miniſter im Amte ſein werden.

Frankreich. Kolonialſoldaten in Algerien
machten ſich in der Trunkenheit das „Vergnügen“,
vorübergehenden harmloſen Perſonen die Naſen
mit einem Raſiermeſſer abzuſchneiden. Das gab

13. Jahrg.

dem General Trentinian Anlaß, öffentlich darauf
hinzuweiſen, daß ſich in der Kolonialarmee viel
Geſindel, das im Zivil nur die Gefängniſſe bevölkern
würde, eingeniſtet hat.

Gugland. Das Parlament iſt der Ankündigung
des Premierminiſters Asquith gemäß vertagt worden.
Jn der bei dieſer Gelegenheit verleſenen Thronrede
wird u. a. dem Unterhauſe gedankt für die Frei
gebigkeit, mit der es für die ſtarken Vermehrungen
der nationalen Ausgaben vorgeſorgt habe, die auf
die Erforderniſſe der Reichsverteidigung und der
Sozialreform zurückzuführen ſeien. Es ſei bedauer
licp, daß dieſer Borſorge ſich als vergeblich erwieſen
hätte. Das iſt ein königliches Wort, das im
ganzen Lande großes Aufſehen erregt.

Lokales und Provinzielles.
Neue Beſtimmungen über die Beſchäftigung

von jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen
treten am 1. Januar im Kraft und zwar nicht
bloß für Betriebe, die unter den Begriff der Fabrik
fall ſondern für alle Betriebe mit mindeſtens
Bauhöfe, Werften, Werkſtätten der Tabakinduſtrie,

Bergwerke, Salinen uſw. ohne Rückſicht auf die
Zahl der beſchäftigten Arbeiter. Jugendlichen Ar
beitern und Arbeiterinnen iſt nach Beendigung der
täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene Ruhezeit
von mindeſtens 11 Stunden zu gewähren. Die
zuläſſige Arbeitsdauer iſt für die Arbeiterinnen auf
10 Stunden, an den Vorabenden der Sonn und
Feſttage auf 8 Stunden beſchränkt. Die Beſchäfti
gung jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen darf
nicht mehr über 8 Uhr abends hinausdauern und
nicht vor 6 Uhr morgens beginnen. Sonnabends
und an Vorabenden der Feſttage muß die Be
ſchäftigung der Arbeiterinnen um 5 Uhr nachmittags
enden. Die zuläſſigen Ausnahmen ſind beſchränkt
worden.

Tenre Zeiten. Es klingt das alte Klagelied
Aufs neue in der Runde, Der Fleiſchpreis zieht

17] Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
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Er malte ſich dies alles in Gedanken aus;
laächelnd dachte er daran, wie traut und heimiſch

es ſein würde, wenn Eva in ihrer zierlichen Weiſe
alles ordnete, wenn er abends bei der ſuüßen,
kleinen Frau ſitzen und ihr erzählen konnte, was
er tagsüber erlebt, wenn ſie teil nahm an ſeinem
Streben und Schaffen. Unter ſolchen Gedanken
langte er vor der Tür an. Jm Flur brannte eine
kleine Oellampe, welche nur ein mattes Licht

verbreitete. Aus dem Zimmer klang gedämpftes
Sprechen.

Wie ungenehm! Es ſchien Beſuch da zu ſein.
Der Doktor ſtampfte leiſe mit dem Fuße auf.

Sollte er umkehren Oder warten Plötzlich
wurde von drinnen ein Geräuſch vernehmbar, wie
wenn man Stühle rückt, Sigmund hatte eben noch
Zeit, ſich im Schatten des Treppenaufganges zu
verbergen; denn die Tür öffnete ſich und eine hohe,
ſchlanke Männergeſtalt trat heraus, bei deren An
blick es dem jungen Doktor war, als hätte ihm je
mand einen Fauſtſchlag verſetzt. Er bemühte ſich,
ſcharf hinzuſehen, kein Zweifel, es war Kloß
mann, derſelbe, aus deſſen Armen Sigmund erſt
kürzlich ein zitterndes, ängſtliches Mädchen befreite.
Und nun, was bedeutet nur dies Nun kam
der, den Eva damals zu haſſen ſchien, aus ihrer
Wohnung

Heute ſchien er weniger ſtürmiſch zu ſein, äu

ßerlich wenigſtens war davon nichts zu bemerken,
denn er reichte Eva, die ihn bis zur Tür begleitete,
die Hand, und ſagte möglichſt ruhig „Jch danke
für die erhaltene Auskunft, ich werde mich daran
erinnern, wenn ich nach Wolfenſtein komme, was
in etwa 3 bis 4 Wochen der Fall ſein wird.

Eva ſchien ſich entfernen zu wollen, doch er
hielt ſie zurück.

Sein Ton hatte plötzlich eine leidenſchaftliche
Färbung angenommen, als er halblaut hinzufügte:
„Fräulein Eva, ich muß leider ſehr lange fort
bleiben, laſſen Sie mir wenigſtens den Troſt, daß
Sie mich nicht ganz vergeſſen werden

Es erfolgte keine Antwort. Sigmund, der
Mühe hatte, ſich zu beherrſchen, ſah nur noch, wie
Kloßmann die Hand des Mädchens, das allerdings
zu widerſtreben ſchien, an ſeine Lippen zog, und
dann mit tiefer Verbeugung ſich verabſchiedete
Noch ehe es dem Doktor möglich war, ein Wort an
Eva zu richten, verſchwand ſie wieder in der Tür.

Dieſer Vorgang, ſo kurz er geweſen, verſetzte
den jungen Mann in eine ungeheure Aufregung
Eine durch Eiferſucht veranlaßte Wut bemächtigte
ſich ſeiner. Er war ſich kaum bewußt, was er tat.
Nur das eine ſtand feſt: Gewißheit mußte er jetzt
haben um jeden Preis. Aber wo ſollte er die
Wahrheit ſuchen Bei Eva oder bei jenem, der
eben fort ging

Die Worte Hildas, die er geſtern aufgefangen,
brannten jetzt wie Feuer in ſeinem Herzen „Jch
halte Eva für eine kleine Heuchlerin,“ hatte ſie ge

ſagt. Sollte das wahr ſein Heftig ſchüttelte er
den Kopf bei dieſem Gedanken.

Wenn die unſchuldigen, ſanften Augen des
Mädchens ihn belogen hatten, wem konnte man
dann noch glauben Wenn das ſüße Lächeln des
kleinen Mundes, das ihr ſo entzückend ſtand, Heu
chelei war, wo fand man dann Wahrheit Es
mußte ſich alles aufklären, und zwar noch heute.

Sigmund ſtand und ſtarrte noch immer in
die trübe brennende Flurlampe. Er hörte drau-
ßen den Regen niederklatſchen und dachte, wie
behaglich es drinnen ſein müßte, in dem traulichen
Stübchen, das der ſüße Duſt blühender Veilchen
durchzog.

Eine ihm ſelbſt unerklärliche Bangigkeit hatte
ſich ſeiner bemächtigt, er fürchtete jetzt beinahe, die
Entſcheidung herbeizuführen, und doch war dieſe
Ungewißheit nicht länger mehr zu ertragen

Entſchloſſen ſchritt er auf die Türe zu, als dieſe
ſich öffnete und Eva trat heraus Sie trug
einen Krug in der Hand. Wie ſchön ſie ausſah in
dem knappen, enganliegenden Hauskleid, das, ſo
einfach es gearbeitet war, dennoch die herrliche
ſchlanke Figur erkennen ließ.

Ein leiſer Schrei entfuhr ihren Lippen, als ſie
den jungen Mann bemerkte. Es ſchien faſt, als
wankte die Geſtalt des Mädchens, der Waſſerkrug
entftel den zitternden Fingern und zerſprang in
Scherben auf den Steinfließen des Hausflurs. Die
Hand auf das Herz gepreßt, ſchien Eva völlig ihre
Faſſung verloren zu haben, doch nur einen Au
genblick. Jn der nächſten Minute richtete ſie ſich



ſchon wieder an Und ſteigt bald jede Stunde
Der Braten und die friſche Wurſt Und auch
das Fleiſch der Suppen, Der Knochen ſelbſt
muß glauben dran, Das ſteigt bis in die
Puppen. Die Hausfrau ſtöhnt, der Hausherr
ſchilt, Der Meztzger tut erſt klagen, Und wer
das Vieh ſchafft her zur Stadt, Kann gar nichts
Gutes ſagen. Fragſt du den Hinz, fragſt du den
Kunz, Sie ſagen es dir beide, Es koſtet alles
viel zu viel, Drum ſpinnt heut keiner Seide.
Und wann wirds wieder anders ſein Da
ſchweigt fein jeder ſtille. Zu nehmen wen ger
Geld mal ein Jſt keines Menſchen Wille

Aus Pritſchöng (Saalkreis) wird über ein
Wahlkurioſum berichtet: Bei der letzten Reichstags
erſatzwahl fand ſich folgender Zettel in der Urne
vor „Jch bin ein liberaler Arbeitsmann, Bin

trieb aufgenommen werden kann.

heute wieder ſehr ſchlimm dran, Reimann tritt
für die Reichen ein Und Kunert kann uns nicht
befrein, Drum ſchlag ich lieber den Weg ein
Und laſſe alles Wählen ſein.“

Frohſe, 5. Dez. Der 16jährige Gymnaſiaſt
Otto Weider von hier, Sohn des Kaufmanns Weider,
war geſtern nachmittag mit einem Mitſchüler nach
dem „Falken“ gefahren. Am Abend erreichten ſie
den letzten Zug in Meißdorf nicht mehr, ſie mußten
den Weg nach hier zu Fuß zurücklegen. Ungefähr
20 Minuten von unſerem Orte entſernt, verließen
W. die Kräfte. Am anderen Morgen fand man ihn
ungefähr 50 Meter weit von dem Kreuzungspunkt
der Straßen FroſeReinſtedt und HohmAſchers
leben auf einem Acker tot auf, mit dem Geſicht auf
der Erde liegend. Lange konnte das Leben aus
dem Körper nicht entflohen ſein, denn der Körper
war noch warm. Der hieſige Arzt ſtellte den ein
getretenen Tod feſt. Der tief bedauerliche Fall er
weckt hier allgemeine Teilnahme.

Rietleben, 5. Dez. (Ein Schwein geſtohlen.)
Geſtern nacht wurde bei dem Arbeiter Lehrmann
in der Cröllwitzerſtraße ein ganzes, erſt vorige
Woche geſchlachtetes, 3 Zentner wiegendes Schwein
geſtohlen, ſelbſt die mit Fett gefüllten Töpfe hießen
die Diebe mitgehen. Die Taäter hatten unterwegs
eine Wurſt verloren leider fehlt von ihnen bisher
jede Spur.

Hötensleben, 5. Dez. (Von einer eigentüm-
lichen Krankheit) iſt ein hierorts bedienſtetes Mäd
chen befallen; ſeit Freitag abend, an dem es ſich
nöch zu einem Vergnügen begab, befindet ſich das
Mädchen in einem traumhaften, ſchlafähnlichen
Zuſtande. Nach vielen Mühen wurde es wohl
wiederholt wach und ſtand ſchließlich auch auf,
war aber vor Müdigkeit nicht imſtande, ſeine Ob
liegenheiten zu verrichten.

Müden. Ein vriginelles Ergebnis hatte die
Jagd in der Feldmark Flakenhorſt. Dort beteiligten
ſich acht Schützen und das ganze Dorf als Treiber
an der Jagd. Das Reſultat war, daß ein Haſe er
legt wurde, und zwar von einem Hundel

Leheſten, 3. Dez. (Beſtrafter Leichtſinn Hier
ſpielte ein Fortbildungsſchüler während des Unter
richts mit einem Reoolver, wobei ſich die Waffe ent
lud und das Geſchoß dem Burſchen in den Leib
drang. Der Verlette wurde in die Univerſitäts
klinik nach Jena gebracht.

Quedlinburg 1. Dez. (Neues Gaswerk.) Da
das vorhandene ſtädtiſche Gaswerk an der Grenze
ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſteht, beſchloß die Stadt
verordnetenverſammlung die Frbauung eines neuen
Gaswerks. Dieſes ſoll auf einem im ſtädtiſchen
Beſitz befindlichen Grundſtück, das zwiſchen dem
alten Gaswerk, dem Schlachthof und dem Elektrizi

Die Perſon dieſer zum Opf

tätswerk liegt, ſeinen Platz finden und für eine
Tagesleiſtung von 15000 Kubikmeter, die ſpäter auf
30000 Kubikmeter geſteigert werden kann, einge
richtet werden. Mit der Erbauung der Neuanlage,
die einen Koſtenaufwand von 850000 bis 950000
Mk. verurſachen wird, ſoll im nächſten Frühjahr be
gonnen werden, ſo daß am 1. Nov. 1911 der Be

Erwähnt ſei,
daß hier der Gasverbrauch auf den Kopf der Be
völkerung mit am höchſten im Deutſchen Reiche und
tatſächlich am höchſten in der Pronviz Sachſen iſt.

Vermiſchtes.
Das nene Luftſchiff Zeppelin IV“ ſteht, wie

aus Friedrichshafen gemeldet wird, vor ſeiner
Vollendung. Die geplante große Fernfahrt findet
erſt im März nächſten Jahres ſtatt. Mit dem Bau
von Zeppelin V wird noch in dieſem Mouat
begonnen.

Der Generalſtaalsanwalt beim Kammer
gericht Dr. Jſenbiel hat laut „KreuzZtg.“ aus Ge
ſundheitsrückſichten ſeinen Abſchied eingereicht. Dr.
Jſenbiel hat die Anklage in den bedeutendſten Pro
zeſſen der jüngeren Zeit geleitet und iſt infolge
deſſen im ganzen Reiche eine bekannte Perſönlichkeit
geworden.

Große Anterſchlagungen. Jn Berlin iſt man
Unregelmäßigkeiten auf die Spur gekommen, die
ſeit längerer Zeit zum Schaden einer Berliner Kir
chenbehörde verübt wurden. Ein Kommerzienrat
wandte ſich telephoniſch an die Verwaltungsbehörde
und teilte dieſer mit, daß er ſeine Steuern noch
nicht gezahlt habe. Dabei ſtellte es ſich heraus,
daß der Name des Kommerzienrats überhaupt
nicht in den Kaſſenbüchern ſtand. Man ſchöpfte
Verdacht und ſtellte feſt, daß noch andere Perſön
lichkeiten nicht eingetragen waren. Die vorläufige
Unterſuchung ergab, daß mehr als 40000 Mk. un
terſchlagen worden ſind. Es ſoll bereits eine Ver
haftung erfolgt ſein.

Beſtialiſcher Mord. Zwei Fiſcher fiſchten bei
der Gasanſtalt in der Breslauerſtraße zu Berlin
aus der Spree den Rumpf einer weiblichen Perſon,
der Kopf, Arme, Brüſte und Unterleib fehlteu.
Der Leichnam war mit Papierfetzen und Bind
faden umwickelt, und hat anſcheinend ſchon 8 bis
14 Tage im Waſſer gelegen. Es iſt faſt nicht
daran zu zweifeln, daß es ſich um einen mit grau
ſiger Beſtialität ausgeführten Luſtmord handelt.
Andererſeits weiſt die Kriminalpolizei auch die
Möglichkeit nicht von der Hand, daß ein Verbrechen
gegen das keimende Leben ausgeführt wurde und

fer-getallen i
man die Leiche zu beſeitigen ſuchte Noch fehlt
jeder Anhalt von der Perſönlichkeit der Toten,
ebenſo jede Spur von dem Täter.

Maſſenerkrankung im Arrenhauſe. Aus
Hamburg wird gemeldet: Unter Vergiftungserſchei
nungen ſind in der Jrrenanſtalt Friedrichsberg
nach Genuß von Reis mehrere hundert Perſonen
erkrankt, von denen zwei nach einigen Stunden ge
ſtorben ſind. Die vorgefundenen Speiſereſte werden
im bakteriologiſchen Jnſtitut unterſucht.

Arbeiterausſperrung. Aus Stettin meldet
der Draht: Der Arbeitgeberverband der Stettiner
Herren und Knabenkonfektionsfirmen ſperrte 7000
bis 8000 Arbeiter und Näherinnen wegen Differenzen
über den Abſchluß eines neuen Lohntarifs aus.

Jahre 1908 und 183316 im Jahre 1607.

Aeber 20 000 Mark aus einem Poſtwagen
geſtohlen. Aus Rybnik wird gemeldet: Am Mitt-
woch abend wurde aus dem von Ratibor nach

Rybnik abgegangenen Poſtwagen eine Geldkaſſette
mit 20300 Mark Jnhalt geſtohlen. Als Täter
wurden der Poſtillion Gola und der Maurer Mucha
ermittelt.

Ein LBauerngeſpann vom Zuge überfahren.
Wie aus Wollſtein (Prov. Poſen) gemeldet wird,
überfuhr ein Zug zwiſchen Grätz und Südhof ein
Bauerngeſpann, zertrümmerte den Wagen und tö
tete den Bauern auf der Stelle. Der Bauer hatte,
obwohl der Zug ſchon von weitem ſichtbar war,
noch den Verſuch gemacht, den Uebergang zu über
queren.

Ein Landtagsabgeordneter wegen Ketrugs
beſtraft. Der braunſchweigiſche Landtagsabgeord-
nete Hofbeſitzer Schliephake aus Uehrde bei Schöppen
ſtedt, der ſich vor der Braunſchweiger Strafkammer
wegen Betrugs, begangen durch Manipulationen
an einer Viehwage zu verantworten hatte, wurde
wegen vollendeten Betrugs in einem Falle zu einem
Monat Gefängnis und 1800 Mark Geldſtrafe und
wegen eines Betrugsverſuchs zu 3 Wochen Gefäng-
nis und 1200 Mark Geldſtrafe verurteilt. Das Ge
richt zog die Strafen zuſammen in eine Geſammt
ſtrafe von 6 Wochen Gefängnis, 3000 Mark Geld
ſtrafe und Tragung der Koſten

Ein folgenſchweres Baunnglürk. Geſtern früh
iſt beim Richten eines großen Fabrikgebäudes der
neu gegründeten Norddeutſchen Steinzeugwerke in
dem Marktflecken Duingen bei Alfeld (Prov. Hannov.)
das geſamte Balkenwerk und der ausgebaute Knie
ſtock eingeſtürzt. Durch die Gewalt des Sturzes
wurde auch ein Eiſenträger mit fortgeriſſen. Alles
iſt zertrümmert. Zwei Perſonen wurden rödlich,
zwei ſchwer und drei leicht verletzt. Das Unglück
wurde wahrſcheinlich durch Nachgeben der Außen
maner verurſacht.

Aene Verkehrsſtörungen. Ein orkanartiger
Sturm, der das weſtliche Europa heimgeſucht hat,
hat die telegraphiſchen Verbindungen Frankreichs,
Hollands und Englands mit Deutſchland ſehr ge
ſtört. Hauptſächlich ſind es die oberirdiſchen Lei-
tungen, die in den genannten Ländern dein Wüten
des Sturmes zum Opfer ſielen, doch ſollen auch
die Kabelleitungen in Mitleidenſchaft gezogen worden
ſein. Auch verſchiedene Schiffsunfälle ſtnd infolge
des Unwetters zu verzeichnen geweſen. Auf der
Maas überrannte der infolge ſtarker Strömung
nicht ſteuerbare ruſſiſche Dampfer „Eſtonia“ ein
holländiſches Kanonenboot „Bulgia“. Das Boot,
das aktiven Dienſt nicht mehr verſieht, ſank ſofort,
ſeine Beſatzung konnte gerettet werden.

Die Auswanderung über Hamburg iſt leider
ſtärker als im Vorjahr, ſie bleibt jedoch hinter

zur t e g0 r C4135 718 Perſo nan e enen ausgewandert, gegen

Fünf Automobilbrände beſchäftigten in den
letzten Stunden die Feuerwehr in Berlin. Ein Auto
brannte in der Bandelſtraße 37, ein zweites in der
Waldenſerſtraße 4, ein drittes am GartenUfer, ein
viertes auf der Charlottenburger Chauſſee und ein
fünftes am Hafenplatz N. 7. Mehr kann man inner
halb weniger Stunden, von Sonnabend abend bis
Sonntag mittag nicht verlangen. Es kann gar
nicht wunder nehmen, wenn bei derartigen Bränden,
beſonders wenn ſie an entlegener, einſamer Stelle
ſich ereignen, allerhand Vermutungen geäußert
werden, die ſich auf hohe Verſicherungen, alte, un
verkäufliche Fahrzeuge beziehen.

Ein Aviatiker tödlich verunglückt. Aus
Nizza wird gemeldet: Als der Aviatiker Fernandez
am Montag bei Flugvorführungen mit ſeinem

auf, ein Ausdruck von feſter Entſchloſſenheit lag
auf dem ſchönen, bleichen Geſicht, nur um den
kleinen, blaſſen Mund zuckte es wie verhaltenes
Weinen Sie bemerkte nicht, wie der junge Mann
ſie mit verzehrenden Blicken betrachtete, ſie ſah den
heißen Strahl nicht, der aus ſeinen Augen brach,
denn ſie hielt die ihrigen geſenkt, als wollte ſie die
an Splitter des Kruges zählen

„Eva!“
Die Stimme des Doktors bebte leidenſchaftlich.

Er vermochte kaum Herr ſeiner Aufregung zu
werden. Haſtig ergriff er die Hand und wollte ſie
an ſeine Lippen ziehen. Vergeſſen war in dieſem
Moment alles was er ſich vorgenommen, vergeſſen,
daß ſie ihn geſtern gekränkt, beteidigt, daß ſie ihm
ſo bitter weh getan.

Er ſah nur die holde, mädchenhafte Erſchein
ung vor ſich, ſah das liebliche Geſicht mit dem
ſchönen, wie gewöhnlich in zwei Zöpfen um den
Kopf geſchlungenen Haar, und der Wunſch, ſie
zu beſitzen, ſtieg übermächtig und heiß in ſeinem
Herzen auf.

Mit einer haſtigen Bewegung zog Eva die Hand
zurück und trat einen Schritt von ihm weg. Er
ſtarrte das Mädchen an, als hinge von der nächſten
Minute Tod und Leben für ihn ab.

„Eva?“ fragte er beſtürzt, was bedeutet dies
Warum weichen Sie ſo ſcheu zurück? Weshalb
ſind Sie ſo unnahbar? So antworten Sie

„Laſſen Sie mich, ich bitte Stel“
Ein Ausdruck flehender Angſt lag in den we

nigen Worten.

Er trat ganz nahe an das Mädchen heran,
ſeine Stimme ſank zum Flüſtern herab.

„Eva, ſo wüßteſt du es wirklich noch nicht,
daß ich dich liebe, wie nur ein Mann aufrichtig
ein Mädchen lieben kann, daß jeder Gedanke meines
Herzens, jeder Pulsſchlag dir gehört dir allein!
Du hätteſt es nicht erraten, was meine Lippen dir
bisher verſchwiegen Doch, Eva, doch du
mußt es wiſſen, denn in deinen Augen habe ich
oft die Antwort auf meine ſtumme Frage geleſen
Jch warb um dich, wenn auch nicht mit Worten!

Du verſtandeſt mich doch! Und jetzt laß mich
die ſüße, beglückende Antwort hören Eva, haſt
du mich lieb? Willſt du die meine werden

Es klang ſo ſüß dieſes Geſtändnis, ſo weich
und bittend.

Er wollte das Mädchen an ſich reißen, es an
ſeine Bruſt drücken. Da geſchah das Unerhörte,
das, was er nicht begreifen konnte.
Eva wollte, ohne ein Wort zu erwidern, an
ihm vorüber. Man ſah es ihr an, ſie war in einer
furchtbaren Aufregung

Der junge Mann vertrat ihr den Weg.
„Du weichſt mir aus Eva, wie iſt das

möglich
„Sie werden mich verſtehen, wenn ich

Jhnen geſagt habe, daß ich nie die Jhre
werden kann

Nur mühſam und gepreßt hatte ſie es hervor
geſtoßen.

Er ſah ſie an, als hätte er nicht recht gehört.

„Eva,“ er rang nach Atem, „das iſt nicht
möglich, das kann ja nicht ſein!“

„Doch, es iſt ſoll
„Mädchen, bedenke doch, es gilt mein ganzes

Lebensglück, meine Zukunft! Jch flehe dich an,
rede ſprich. weshalb weiſeſt du mich zurück?
Jch faſſe es nicht!“

Sie ſah die Oual in ſeinen Augen und fühlte
ihre Standhaftigkeit mehr und mehr ſchwinden

„Jch bitte erlaſſen Sie mir die Antwort
kommen wir zu Ende.“

„Und du heißeſt mich gehen Du
mich

Er umſpannte mit eiſernem Griff das Handge
lenk Evas, daß ſie beinahe aufgeſchrieen hätte.

„Du wirſt mir jetzt Antwort geben auf meine
Frage, jetzt auf der Stelle, ich will es,
hörſt du

In ſeine Stirn ſtieg die Röte des Zornes, auch
Eva hob den Kopf und ſchaute dem jungen Manne,
deſſen Erregung ins Maßloſe geſtiegen war, feſt in
die blitzenden Augen.

„Und wenn ich dieſe Antwort nicht geben
kann, wenn ich ſie verweigere, verweigern muß,
was dann

Er ſchleuderte heftig ihre Hand weg, als hätte
er ein giftiges Reptil berührt.

„Ach du, duEin bitteres, herbes Wort wollte ſich ihm über
die Lippen drängen, er unterdrückte es raſch.

Fortſetzung folgt.

der
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Aeroplan eine Höhe von 500 Metern erreicht hatte,
explodierte der Motor und Fernandez ſtürzte zur
Erde, wo er tot liegen blieb.

Eine gefährdete Eifenbahnlinte. Auf der
Eiſenbahnlinie TropperMeſeritz haben bei Lagow
anhaltende Erdrutſche ſtattgefunden, deren Grund
wahrſcheinlich unterirdiſche Höhlungen ſind. Man
wird die Bahnſtrecke in völlig anderer Linie
führen müſſen.

Am Staate Georgia wurde ein Negerpfarrer
von der wütenden Volksmenge lebendig verbrannt
Der Pfarrer hatte einen Weißen erſchoſſen, der mit
ſeinem Auto die Mauleſel des Negers ſcheu ge
macht hatte.

Vom Grüßen! Wer ſich jetzt in den
Wintermonaten vor Erkältung ſchützen will, der
beachte, was Schiller gegen die Sitte des Hutab
nehmens ſchrieb

„Ehret die Frauen, grüßt ſie mit Beugen,
Grüßt ſie mit freundlichem, ſittigen Neigen
Des bedeckten männlichen Haupt s
Glaubt dem Erfahr'nen, Jede erlaubt's.
Wollt e trotz hypokratiſchem Schelten,
Denn mit Gewalt das Genie Euch erkälten
Laſſet die Hüte, die ſtattlichen Mützen,
Feſt auf den Locken, den Glatzen ſitzen
Brüßt mit dem Munde, grüßt mit der Hand
Ehret die Sitte, ſchont den Verſtand!

Aus aller Welt.

Stendal. Der Fall Baumgarten kommt am
15. Dezember nochmals vor dem Oberkriegsgericht
in Magdeburg zur Verhandlung. Außer den bis
herigen Zeugen ſind noch geladen worden von der
Schwadron des Einjährigen der Rittmeiſter, der
Wachtmeiſter und der Berittführer, ſowie der ehe
malige Putzer des Angeklagten.

Rieſa. Sonnabend abend in der 9. Stunde
verſagte plötzlich die Gasbeleuchtung der Stadt, ſo
daß Straßen und Läden für kurze Zeit in tiefe
Finſternis getaucht waren.

Leipzig, 29. Nov. (Die Hoſen des Herrn Müller.)
Hoffnungsfroh zog vor ungefähr einem Jahre Herr
Müller jun. aus Chemnitz nach Leipzig der alten
Muſenſtadt, um hier dein Studium obzuliegen. Vor
allem machte der junge Studioſus „ſoziale Studien“,
und war ſo eifrig, daß er oft die Nacht zu Hilfe

nahm Beſonders die Nachtlokale machten ihm viel
Zu ſchaffen. Dieſes Studium war manchmal recht

koſtſpielig, und ſo kam es, daß Herr Müller nicht
elte t Bedrängnis geriet und ſich aus

h ananeruchLeihhauſes zu retten vermochte. Kurzlich fuhr er
nach ſeinem lieben Chemnitz, um die geliebten Eltern
zum Geburtstage zu beſuchen, nachdem es ihm durch
geſchickte Finanzoperationen bei Onkeln und Tanten
gelungen war, das nötige Kapital zur Einlöſung
der Uhr, des Fracks, der ſchwarzen Beinkleider und
Ueberziehers aus den Händen der diverſen Leihhaus

wieder zurück. Als der Prokuriſt

inhaber aufzubringen. Nachdem die Freude des

Wiederſehens vorüber iſt, beginnt Mama Müller
die Reviſton der Garderobe ihres Sohnes und findet
im Ueberzieher die ominöſe Leihhausnummer,
„Was bedeutet dieſe Nummer fragt die Mutter
den Sohn. „Ach, ich habe auf dem letzten Univer
ſitätsball den Ueberzieher abgegeben, und das iſt
die Nummer, die darin ſtecken geblieben iſt“, er
widert dieſer, ſchnell gefaßt. Durch dieſe Erklärung
befriedigt, entfernt ſich die Mama, kommt aber nach
kurzer Zeit zurück und bemerkt liſtig lächelnd „Höre,
mein Sohn, ich habe hier noch einen ſolchen Schein
gefunden. Da haſt du wohl beim Univerſitätsball
auch deine Hoſen in der Garderobe abgegeben

Tennſtedt. Nun weiß man auf einmal, wes
halb die enorme Verteuerung der Streichhölzer ein
getreten iſt. Ein Parteiſekretär des Bundes der
Landwirte aus Berlin hat es hier verraten. Der
Redner ſagte u. a. „Meine Herren, ich komme zu
der Zündholzſteuer! Wir haben derſelben zuge
ſtimmt. Das geſchah deshalb, weil wir die Haus
frauen zur Sparſamkeit erziehen wollen Meine
Herrn. Wenn die Zündhölzer teurer ſind, dann
werden ſie auch nicht mehr zum Spielzeug der
Kinder, und damit iſt auch mancher Feuersgefahr
vorgebeugt, meine Herru.“

Bautzen. 4. Dezember. Jn das hieſige Unter
ſuchungsgefängnis eingeliefert wurde eine 21 Jahre
alte Dienſtmagd aus Bornitz bei Ratibor, welche
bereits vor mehreren Tagen ihr neugeborenes Kind
durch Erwürgen getötet und dann verſucht hat,
den kleinen Leichnam im Ofen ihrer Dienſtherrſchaft
zu verbrennen.

Geringswalde, 4. Dez. Da die diesjährigen
Gemeindeſteuern ein Mehr von 3000 Mk. ein
brachten, als veranſchlagt worden war, beſchloſſen
die Stadtverordneten, die beiden niederen Steuer
klaſſen von den Abgaben zu befreien. Weiter be
willigte man 5000 Mk. für ein Volksbad und 5000
Mk. für den Beamtenpenſionsfonds, der jetzt eine
Höhe von 46000 Mk. erreicht hat.

Schnaittach, 4. Dez. Geſtern abend wurde
auf der Station Schnaittach der Gemeindediener
Pemſel und der Flurhüter Buchner, die trotz War
nung das Gleis betraten, von einem Vorortzuge
überfahren und getötet.

„Dat Schrieben is zu umſtändlich Aus
einen Dorfe drei Stunden von Celle in Hannover
kam dieſer Tage ein Bauersmann zu einem Celler
Fabrikanten, ihn nach dem Preiſe einer Ware zu
fragen, die er im Monat ſpäter brauche. Wie es
ſich ſpäter herausſtellte, hatte der Mann nichts

s S S S d Tu o m bedeutete
das hätte er ſich doch viel leichter durch eine ein
fache Poſtkarte erkunden können, meinte der Bauer:
„Och, mit dat Schrieben is dat ümmer tau um
ſtändlich.“ Ging der des Schreibens ungewohnte
Mann lieber ſechs Stunden zu Fuß, als daß er
eine Poſtkarte von vielleicht fünf Zeilen ſchrieb.

Was ſoll ich morgen kochen? ſo muß ſich täglich die
Hausfrau fragen. Das FortunaKochbuch der Haushaltslehrerin
E. Henneking, ſehr handlich, in gutem Einband, 200 Seiten
ſtark gibt auf dieſe Frage erſchöpfende Antwort und gute Rat
ſchläge allen denen, die über die hohen Preiſe der Lebensmittel
zu klagen haben. Leſerinnen dieſes Blattes mögen 40 Pfg. in
Marken an die durch ihr Backpulver bekannte Firma Dr. Z.
Hetker in Sielefeld ſenden. Das Buch wird ihnen dann
franko zugeſandt. Dieſe Firma hat auch ein Haushaltungsbuch
zuſammenſtellen laſſen. Es enthält nebſt vielen nützlichen No
tizen auch eine Anzahl bewährter Rezepte. Manche Frau weiß
nicht, wo ihr Geld bleibt. Sie muß ihre Ausgaben anſchreiben,
und zu dieſem Zwecke ſoll dies Buch dienen. Es iſt ihr dann
leicht gemacht, eine genaue Kontrelle guszuüben. Auch dieſes
Buch verſendet Dr. A. Oetker, Bielefeld, franko gegen Ein
ſendung von 40 Pfg. in Marken. Wer beide Bücher haben
will, möge 70 Pfg. einſenden.

Die vielfachen Vorteile einer haltbaren, ſtets gebrauch
fertigen Fleiſchbrühe leuchten unſeren Hausfrauen wohl ohne
weiteres ein. Da iſt es nun am Platze, auf den Bouillon
Würfel der Firma Maggi, die durch ihre Würze und Suppen
ſeit langen Jahren das Vertrauen aller Kreiſe beſitzt, empfehlend
hinzuweiſen. Maggi's Bouillon Würfel zu 5 Pfg. ermöglicht,
nur durch Uebergießen mit kochendem Waſſer, die ſofortige Her
ſtellung einer delikaten Fleiſchbrühe. Es iſt aber von großer
Wichtigkeit, beim Einkauf auf die Kennzeichen der Echtheit, den
Namen „Maggi“ und die Schutzmarke „Kreuzſtern“ zu achten
Denn auch hier gilt das alte, wahre Wort: „Für den Magen
ſt das Beſte gerade gut genug.

D ſind ein gefürchtetes Kraut, mit ihnenDie Brenneſſeln in Berührung zu kommen, tut weh!
Lieschen, ſchilt mir die Brenneſſeln nicht! Das ſind ganz nütz
liche Pflanzen. Sie geben ein vortreffliches Haarwaſſer, dem
Mama ihr ſchönes, volles, langes Haar verdankt, das auch
Papa vorſichtshalber gebraucht, weil er bald den Mondſchein
befürchtet.“ Wendelſteiner Häusner's Brenneſſel Spiritus,
Flaſche Mk. 0.75, 1.50 u. 3.00, allein echt mit „Wendel-
ſteiner Kircherl“ und „Brenneſſel“, kräftigt die Haarwurzel,
reinigt und ſtärkt den Haarboden, belebt die Haarpapillen, ver
hütet das Ausfallen der Haare, Haarfraß, Haarſpalte, Kahl
köpfigkeit. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

-Kinder- Hervorragend bewährte
mehl Nahrung

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiten nicht an
Verdauongsstörung.

kranken
kost.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag abend 6 Uhr: Adventsandacht, Beichte

und heil. Abendmahl.

S ntliche Anzeigen Stellen Angebotei e d Bertülfe tellen Geſuche S
r ohnnngs-Geſucheerpachtungen Vermietungen

inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Aunnaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die bei den Gepäck, Güter- und
Eilgutabfertigungen der Preußiſchen
Staatseiſenbahn niedergelegten Er
klärungen und Vollmachten betref
fend die Abholung angekommener
Expreß, Fracht Und Eilſtückgüter
durch die Empfänger ſelbſt, oder
durch andere Perſonen als den bahn
amtlichen Rollfuhrunternehmer be

empfiehlt
gelegentlichste;

Consum-, Produlctiv-, Spar- u. BRau verein
für Annaburg u. Umg., e. G. m. b. II.

seinen verehrlichen Mitgliedern auf das

MAGG
der Würfel für 3 Teller Kräftiger, wohlschmecken-

der Suppen. Nur mit Wasser herzustellen.
Grosse Sortenauswahl.

an
i

mit dem

undharmonikas,
erſtklaſſiges Fabrikat, in den Preislagen bis 4.00 Mk.,
halten ſtets in reicher Auswahl am Lager.

W. P mi, SSuppen 10 eKreuzstern zu

halten ihre Gültigkeit auch für die
Zukunft. Die Abgabe neuer Er

klärungen und Vollmachten iſt da
her nicht mehr erforderlich. zu vermieten.Deſſau, im Dezember 1909. s

Einer freundl. Wohnung
iſt an ruhige Mieter zum 1. April

Braunes
Topfgeſchirr

Der Vorſtand
der Königl. Eiſenbahn

Verkehrsinſpektion.

Ein verdeckter Hinterlader,
ein Rennſchlitten,

Eine Wohnung
iſt zum 1. April zu vermieten bei

Danneberg, Mühlenſtr. Pfunth

Rich. Hilpert.

Schweine-

Marke Gotthold,
Hanſa-Triumph

u. Luiſe-Halbſtein
zu billigſten Tagespreiſen

empfiehlt

E. Grimm,
früher Miethings Villa

Beſtellungen
R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Briketts Verblüfend einfach

geht das Waſchen mit
dem neuen Waſchmittel

„Waſchhere“.
Kein Einſeifen, kein Reiben!
Kein Bürſten, kein Bleichen!
Garantiert frei von Chlor!
Keine Zerſtörung der Wäſche

Paſſend für jede Waſch Methode
Koloſſale Arbeits Erſparnis!

nimmt auch Herr

Pökelfleisch
eine Dreſchmaſchine

mit Göpel
und verſchied. andere zur
Landwirtſchaft gehörigen

Gegenſtände

Fahrrad,
gut erhalten, ſteht für

38 Mk. zum Verkauf bei

Köpfe, Rippen, dicke Beine e.
(amtlich unterſuchte, M 3 70
holſteiniſche Ware)

Apotheker Dotters'

der Schweine in

Für Waſchmaſchinen ein Jdeal
Waſchmittel!

Paket S Pfg.
Zu haben in der

Krampfmittel
heilt Krainpf und

Steifheinigkeit

P. Puhlmann,
Jeſſen, Schweinitzerſtr.

ſtehen zum Verkauf bei
B. Nenz, Annaburg.

Mehrere Perkikows
Sodla, 2 Ztr.Sack

Mk.
empfiehlt von eintreffender Ladung

Adolf Weicholt, Prettin.

6.00,

ſowir rin Klriderſchrank
ſtehen preiswert zum Verkauf bei

W. Sählbrandt.
Auch iſt daſelbſt ein starker

Ziehhuncdh zu verkaufen.
zu haben bei

ReinenBienenhonig
a Pfund 1,10 Mk.

J. G. Fritzſche.

Gimer, 25 Pfd. netto 8.75

j chSir
10 Pfund Poſtkolli

Kieler Fettwaren-
Versandhaus, Kiel.

Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt J. G. Fritzſche.

wenigen Tagen
Viele Dankſchreiben. Langfjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Hotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Kartofſeln
und Zwiebeln

hat abzugeben
E. Grimm.

Apotheke zu Annaburg.

Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen und
großer Auswahl, von nur erſtklaſ
S ſigen Firmen vorrätig
J. G. Hollmig's Sohn.
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Zu Weinackts Seschen en
empfehle

Kleiderſtoffe, Damenturhe,
Batiſt, Satin à jour und geſtickte Schweizer

Mulle zu Ballkleidern,
Kleider und Hemden- Normal-Hemden und

Barchende, Hoſen für Herren,
Korſets, Bettzeuge, Jnlets, ſeidene Halstücher, Kopf
Bett-, Schlaf-, Tiſch und tücher, Kopfſhwals,

HKommodendecken, Gardinen, Hemdentuche,
Unterhoſen, Unterröcke Taſchentücher,

in weiß u. bunt, Schürzen in allen Größen,
braune und blaue Unter Languetten auf dopp. Stoff,

Jacken, Jagdweſten, Spitzenkragen,
Frauen-, Männer und Kleider-Spitzen u. Beſätze,

Knaben-Hemden Glacé-Handſchuhe,
in Leinen und Barchend, Strümpfe, Hoſenträger,

Strickwolle. Reſte bedeutend unker Preis

B. G. HolImmig's Solimn.
Ve

r Als paſſendſte
Weihnachts Geſchenke

empfehlen

-Email und echt ein
noch jeder Photographie matur

getren herzuſtellen e
in Fototon und Email-

Manier (koloriert).gang mit ca. 450 Abbildungen dazu

paſſender Faſſungen als: Brochen, An
hänger, Manſchettenknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen, Medaillons, Arm-
bänder uſw. ſteht Intereſſenten gratis und
franko zur Verfügung.

We e a. SJepen Schönewolde

Kalender für 1910
m eingetroffen. Nicht vorrätige Sorten werden auf Beſtellung

ſchnellſtens beſorgt.

H. Stein beiss, Papierhandlung.
Zum bevorſtehenden Werihnachtsfeſte

empfehle ich mein Lager in
Rähmaſchinen und Fahrräder,

in verſchiedenen Pre en
ſowie alle Artikel für
Gasinſtallakion,

Strümpfe, Cylinder,Dochte uſw. c aReparaturen an Nähmaſchinen und Fahrrädern werden
ſachgemäßz ausgeführt.

Annaburg

e
2 KRochelegante S

(Briekbosen und KLouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in ſchöner

Steinbeiss, Buchdruckerei.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Joh. Voigt. Klempuerci, Badereiſtraße.

Papier-Ausstattungen

Auswahl zu haben bei

WO C
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Bettfodern

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,

ſo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflangenfett Palmin all

ſeine Reinbe
e tieriſche Fette durch
it und Güte.

Palmin eignet ſich gleich
vorzüglich zum Braten und Backen.

Vereine
liefert zu den Winter

Vergnügungen

Einladungs-

hartenProgramme
Festlieder

in geschmackvoller
Ausführung

Herin. Steinbeiss
Buchdruckerei.

Kaiſer- Auszug
ff. Stollenmehl

empfiehlt zum billigſten Preiſe

Oscar Scheibe.

600900600

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

969690

en ſhehte Magen

kann nichts vertragen
und die beſtändige Folge davon iſt:

Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel
M keit, Verdauungsſtörungen, Kopf
weh uſw. Sichere Hilfe dagegen
bringen Kaiser's

Pfeſfermün; Caramellen

e. ärztlich erprobt!
Belebend wirkendes, verdauungs
Mittel Daten 25 g. bei

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers,

und Otto Riemann, Annaburg.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

J. G. Fritzsche-
Peht e eng die

Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkauf
für Annaburg beis:

Carl Quell
ahnhalshänler

Stück 75 Pfg. und 1 Mk
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

empfiehlt

S ſam machen.

Roggen 50 Hack
k. 12.60

Weizen 71, Sack Mk. 17.75
zahle zum Freitag.

Adolf Weicholt, Prettin.
Waldhasen,

lunghirseh
zerlegt, empfiehlt

Konrad Müller.
Weihnachtsbäume

in allen Größen ſind abzugeben

Jeſſen, Lorenzweg 152,
an der Schule.

e

Briefbogen
Besuchs- Anzeigen

Bestellzettel
Geschaftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Lieferscheine
Postkarten
Paketadressen
Kechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschäfts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei.

ff. Magd. guerkobl
empfiehlt

J. G. Rollmig's Sohn.
SchreiberisRheumat tiomuglikör

änſzerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Magdeburger
i Sauerkolzl,

ſaure Gurken,
ff. Schweizerkäſe

R. Bengsolv,
W Der heutigen Nummer liegt

ein Proſpekt der Firma Menck-
hoff Es., Wäſchefabrik in

Halle a. S. bei, worauf wir dieLeſer beſonders aufmerk
Da der Verkauf zuFabrikpreiſen erfolgt, ſo dürfte ſich

eine gründliche Ausnützung dieſer

vperehrk.

S bvotteilhaften Bezugsquelle vor Weih

nachten ſehr empfehlen.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzablans
wonnen

Kataiog mit rka 3000 ab
blldungen umsonst u. portoftro l.

Jonass o. berlin S. 24
Belle-Alliance-Strasse 3.

Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewoeis:
S Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass 8 o.

Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten

e Kunden, d. h. solchen, die schon
Lordem von der Firma Ware be

zogen haben, ausgeführt wordenRind In der vorstehenden Zahl
l 41031 sind nur die Bestellungen

enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst
überschrieben sind.

Berlin, 1. Februar 1909.
gez. L. Riehlbeeidigter Bücherrevisor.

Uhren
Teilzahlung

Katalog mit zirka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrel,

Jonass &b0., Berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.
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